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Das Referat Stadtentwicklung und Statistik hat anlässlich einer Tagung des Arbeitsausschusses 
Innenstadt (AAI) eine Studie zu demografischen Perspektiven und Handelsentwicklungen vor-
gestellt. Nach dieser Studie wird die Stadt Braunschweig bis 2030 zwar eine relativ stabile Be-
völkerungszahl haben, das Umland verliert aber bis 2030 rund 150.000 Personen. Dieser 
Rückgang ist der höchste in ganz Niedersachsen und doppelt so hoch wie der Landesdurch-
schnitt. Dies führt zu einem Umsatzrückgang von anfangs 31 Mio. Euro/Jahr und ab 2025 von 
41,5 Mio. Euro/Jahr. Aufgrund des hohen Kaufkraft-Zuflusses in die Stadt Braunschweig wer-
den sich die Rückgänge zu rund 30% hier auswirken. 
 
Problematisch sind auch die Veränderungen in der Arbeitswelt, die zu einem massiven Verlust 
an Kaufkraft geführt haben. So hat die Stadt Braunschweig von 2000-2009 3.051 Einwohner 
und 5904 Teilzeitarbeitsplätze gewonnen, gleichzeitig aber 4.371 Vollzeitarbeitsplätze verloren. 
Dies hat zu einem Kaufkraftverlust von 34 Mio. Euro geführt. Noch wesentlich dramatischer sind 
die Veränderungen im Umland. Zwischen 2001-2009 wurden zwar 11.699 Teilzeitarbeitsplätze 
geschaffen, gleichzeitig verlor das Umland aber 34.969 Einwohner und 16.009 Vollzeitarbeits-
plätze. 
 
Dazu wird die Verwaltung gefragt: 
 

1. Welche Maßnahmen werden von der Verwaltung durchgeführt, um den weiteren Abbau 
von Vollzeitarbeitsplätzen zu stoppen? 

2. Welche Maßnahmen schlägt die Verwaltung vor, um zu verhindern, dass sich die zu-
rückgehenden Umsätze auf wenige Schwerpunkte der Innenstadt konzentrieren und 
Verödungstendenzen in der übrigen Innenstadt sich verstärken? 

3. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die westliche Innenstadt zu stärken? 
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